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Die Möbelindustrie in Belarus 
 

1. Forst- und Holz verarbeitende Industrie in Belarus 
Die Republik Belarus hat eine Staatsfläche von 207 600 km2 und nimmt damit den 13. Platz in 
Europa ein. Belarus verfügt über bedeutende Forstressourcen. 43 % des Landes sind mit Wäldern 
bedeckt. Gemäß der nationalen Gesetzgebung sind die Forstflächen in staatlichem Eigentum. Die 
Qualität der Hölzer (besonders der Nadelhölzer) ist recht hoch. Am meisten verbreitet ist die Kiefer 
(3032,6 Tsd. ha), gefolgt von Fichtenarten (672,4 Tsd. ha), Birke (1045 Tsd. ha), Erle (427,4 Tsd. 
ha), Eiche (211 Tsd. ha) und Espe (104,6 Tsd. ha). Der gesamte Holzvorrat beträgt 1093,2 Mio. 
m3, wobei er in den letzten Jahren um 118 Mio. m3 und der Reifholzvorrat von 30 Mio. m3 auf 52 
Mio. m3 stieg.  

 

Die Forst- und Holzverarbeitungsindustrie ist eine der ältesten und bedeutendsten 
Industriebranchen von Belarus. Sogar in der Übergangszeit konnte sie einen stabilen Betrieb 
fortführen. 
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Abb.1. Anteil der Holz verarbeitenden Industrie im Gesamtvolumen der Produktion von Belarus 

 

Es gibt ca. 400 Unternehmen mit dem Status von juristischen Personen, die nur in dieser Branche 
tätig sind, und weitere ca. 4.000 Unternehmen, die zwar auch Holzbearbeitung betreiben, in der 
Hauptsache aber im Bereich Industrie, Bau, Landwirtschaft und anderen Industriezweigen 
angehören. 

In der Struktur der Forst- und Holzindustrie ist die Holzverarbeitungsindustrie dominant, ihr Anteil 
beträgt 69,2 % der Gesamtproduktion. Weiter folgen die Zellstoff- und Papierindustrie mit 17,7 %, 
Holzaufbereitung mit 10,6 % und die holzchemische Industrie mit 2,5 %. In der Struktur der Holz 
verarbeitenden Industrie entfallen 47,7 % auf die Möbelproduktion. Entwickelt sind auch die 



 

 

Erzeugung von Bauteilen aus Holz und Holzplatten (11,6 %), Sägewerkprodukte (3,5 %) und die 
Streichholzfertigung (2,4 %). Tabelle 1 zeigt, dass in der Möbelindustrie ab 1995 bis 1988-1999 ein 
Wachstum des Produktionsvolumens mit nachfolgender Stabilisierung beobachtet wurde. 

 

Tabelle 1. Produktion von Möbeln nach Arten, Tsd. St. 

Produktion 1990 1995 1998 1999 2000 2001 

Tische 1044,9 317,7 648,4 670,5 685,4 721,5 
Stühle und Sessel 2205,6 1006,3 1467,9 1254,3 1125,4 970,9 
Schränke 1027,1 417,9 593,3 608,6 437,2 375,8 
Sofas, Couches, Liegen 37,1 14,1 67,1 57 54 55,9 
Schlafsessel 35,6 7,8 8,7 6,6 4,5 2,4 
Schlafsofas 330,5 189,3 256,3 203,3 134,5 112,1 
Holzbetten 403,8 93,4 164 160,3 147,1 154,1 
Möbelgarnituren  535,2 313,9 471 448,2 335,2 312,8 

 

Im Gegensatz zu anderen Industriebranchen wird in der Forst- und Holzindustrie das 
Staatseigentum relativ schnell reformiert. Der Anteil der Aktiengesellschaften, Volksunternehmen 
(Kollektivunternehmen) und Pachtunternehmen an der Gesamtproduktion dieser Branche beträgt 
bereits über 70 %. Besonders erfolgreich werden die Privatisierungsprogramme im Produktions- 
und Handelskonzern „Belesbumprom“ realisiert. Ende 1997 wurden die zugehörigen Unternehmen 
fast vollständig entstaatlicht.  

Der Anteil des privaten Sektors in der Holz verarbeitenden Industrie ist einer der bedeutendsten in 
der Industrie der Republik Belarus und kann nach dieser Kennziffer nur mit der Leichtindustrie 
vergleichbar sein. Die Daten zu verschiedenen Eigentumsformen sind in der Tabelle 2 aufgezeigt. 

 

Tabelle 2. Die Eigentumsformen in der Holz verarbeitenden Industrie 

Eigentumsform Die Anzahl der Betriebe,  

% 

Produktionsvolumen, 

% 

Die Anzahl von 
Beschäftigten,  

% 

Staatliche, davon: 31,3 17 22,5 
 republikanische 16,7 14,5 16,7 
 kommunale 14,6 2,5 5,8 
Private 66,7 79,4 74,8 
Ausländische 2 3,6 2,7 

 

Man sieht, dass der private Sektor mit 66,7 % der Betriebe und 75 % der Beschäftigten fast 80 % 
der Produktion erzeugt. Der Anteil der staatlichen Betriebe übertrifft seinen Anteil im ganzen 
Produktionsausstoß fast zweimal. Es ist interessant zu bemerken, daß der Anteil der Produktion 
von Gemeinschaftsunternehmen und ausländischer Betriebe im Gesamtvolumen des 
Produktionsausstoßes der Branche ca. 18 % im Jahr 2002 betrug. 

 



 

 

Die relativ intensive Entwicklung der Holz verarbeitenden und Möbelindustrie ist durch die aktive 
Forschungs- und Innovationstätigkeit in der Branche bedingt. In 2002 wurden 29 innovationsaktive 
Einrichtungen, die sich auf dem Gebiet der Holzverarbeitung spezialisierten, aufgezählt. Es 
arbeiten 8,9 % aller Forschungseinrichtungen für die Holz verarbeitende Industrie. Eine größere 
Anzahl innovativer Organisationen wird nur in der Metall verarbeitenden (144) und 
Nahrungsindustrie (59) beobachtet.  

Die Holz verarbeitende und Möbelindustrie wird als höchste Investitionsaktivität unter anderen 
Branchen von Belarus bezeichnet. Auf sie fallen nach den Angaben für 2001 4,4 % aller 
Investitionen, d.h. 42,5 Mrd. Rubel. 

 

Die Ausfuhr von Fertigerzeugnissen dieser Branche beträgt ca. 5 % des Gesamtexports von 
Belarus. Die Exportstruktur in die GUS-Länder ist geprägt durch Konsumgüter: Möbel, Tapeten, 
Zündhölzer (66,2 % des Gesamtexports in die GUS-Länder). Hauptabnehmer sind die Russische 
Föderation, die Ukraine, Kasachstan und Moldawien. 

An die Märkte des fernen Auslands liefert Belarus hauptsächlich Möbel, geleimtes 
Birkenfurnierholz, Papierholz (Rohstoff für die Zellstoffproduktion), Holzfaserplatten und 
Transportverpackungen aus der Wellpappe. 

Nach Deutschland werden folgende Hauptprodukte geliefert: Möbel, geleimtes Furnierholz, 
Kolophonium, bearbeitetes Holz und Holzfaserplatten. 

Aus insgesamt 29 Ländern wurden Importe für die Holzindustrie getätigt. Die Länder mit dem 
größten Importanteil (78,9 %) sind Deutschland, Polen, Finnland, die Niederlande, Großbritannien 
und Litauen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Informationen wurden vom Kontaktbüro Minsk zusammengestellt. 


